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Vierter Aufzug
Dieſelbe Dekoration

Heller Morgen

Erſter Auftritt

Bruno . ( Dann ) Stephan

Brundo

( im Hausrock , übernächtig ausſehend , geht auf und ab, ſeufzt ärgerlich
greift ſich wiederholt an die Stirn )

Stephan
( tommt durch die Eingangstür , bleibt abwartend ſtehen ;

dann ſchüchtern )

Herr Doktor

Bruno

(ſetzt ſeine Promenade ſeufzend fort , ohne Stephan zu beachten )

Stephan ( einen Schritt vortretend )

Wollen Herr Doktor noch nicht frühſtücken ?

Brunv (boarſch)
Nein .

Stephan

Es iſt ſchon dreiviertel zehn .

Bruno

Ich frühſtücke nicht .

Stephan

Befehlen vielleicht , daß ich den Arzt hole ?
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Bruno

Unſinn !

Stephan
Herr Doktor ſehen ſehr ſchlecht aus .

Bruno

Ich bin rieſig wohl .

Stephan

Herr Doktor ſind heute um ſechs Uhr aufgeſtanden .
Das iſt in den zwölf Jahren , ſeit ich die Ehre habe , Herrn
Doktor zu bedienen , nicht vorgekommen .

Bruno

Geht Sie nichts an .

Stephan
Um Verzeihung ; aber wenn Herr Doktor Gott behüte

krank würden

Bruno

Dann erlaub ' ich Ihnen , mich zu pflegen .

Stephan
Das iſt es ja eben . Ich weiß nicht , wie lange ich

noch die Ehre haben werde . .

Bruno ſ (tteben bleibend )

Was ſoll das heißen ?

Stephan
Denn da ich mir nicht einmal mehr etwas denken

darf
Bruno

Ach, Unſinn !
Stephan

Und überhaupt iſt es wohl beſſer .
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Bruno

Was iſt beſſer ?

Stephan

Man kommt in die Jahre , Herr Doktor . Man hat

ſich etwas geſpart . Man hat Luſt , ſich ſelbſtändig zu

machen

Bruno

Stephan , Sie denken daran , mich zu verlaſſen ?

Stephan (gedehnt)

Ja , es wird wohl ſo kommen müſſen .

Bruno

Und weshalb ?

Stephan

Wenn Herr Doktor gütigſt entſchuldigen — ich will

mich verheiraten .
Bruno

Was ? ! Sie auch ? — Nette Überraſchung das — und

gleich auf den nüchternen Magen ! Sie alſo auch . Alter

ſchützt vor Torheit nicht . Nun gut , nun gut . Ich werde

ſogar dieſen Verluſt überleben . Mir bleibt ja wenigſtens
noch die Köchin .

Stephan ( verlegen ſchmunzelnd )

Die Köchin ? Nein , um Verzeihung , die geht wohl mit .

Bruno

Wieſo ?
Stephan

Die will ich doch eben heiraten .

Brund perpler )

Heiliger Strohſack !
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Stephan

Wir wollen zuſammen eine Reſtauration übernehmen ,
und wenn der Herr Doktor uns dann manchmal die Ehre

ſchenken würden

Bruno

Nun machen Sie aber ſchleunigſt , daß Sie rauskommen .

( Stephan ab)

Zweiter Auftritt

Brunod . ( Dann ) Philipp

Bruno ggeht ſchnaubend auf und ab)

Es iſt denn doch . . ( eEr tritt zum Schreibtiſch , nimmt das von

Dora gebrachte Manufkript aus der Mappe , blättert wie geiſtesabweſend
darin , wirft es heftig auf den Tiſch zurück )

Philipp
( ktommt ſehr gedrückt durch die Eingangstür )

Guten Morgen , Bruno .

Morgen .

Bruno (barſch )

Philipp

Soll ich dir ſchildern , wie dein Brief auf mich ge⸗

wirkt hat ?

Nicht nötig .

Bruno

Philipp

Ich hatte ohnedies eine ſchlafloſe Nacht hinter mir

Ich auch .

Bruno
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